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Donnerstag, 11.3.48. Wieder beginnt eine Halsentzündung in einer Zeit
schwerster Arbeit, aber bald vertrieben.

Novacasa: Sein ausführlicher Entwurf wegen Entnazifizierung an Wagoner,
neun Seiten zu schreiben, waren zu umfangreich. Ich lege lieber öffentlich
vor, wie viel <mehr> und früher ich Stellung genommen habe. Ihnen wird er
in Form eines Dialogs im Rundfunk rückschauend öffentlich bekannt geben
- also nicht als [Nicht lesbar] Eingabe, die zu spät käme. Soll diese Tage den
Theodolus wieder im kleinen Eßzimmer, um für „das große Kardinalsbuch zu
arbeiten“.

Onkel Josef von Deisenhofen, der uns verschiedene Arbeiten machte, hier -
erhält Kaffee und Sugar [Engl. „Zucker“].
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